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Auf das mit dein 1. April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands und der Schweiz fort¬
während Bestellungen an. Preis im Großherzog-
thurk Baden , durch die Post bezogen , Briefträger¬
gebühr eingerechnet , vierteljährlich 2 fl. 3 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegcben werden.

Telegramme.
-j- Augsburg , 25 . März . Der „Allg . Ztg" wird aus

Rom , 24 . d. M . , telcgraphirt: Da Stroßmayer er¬
klärte , man könne einen Glaubenssatz nicht ohne mo¬
ralische Uebereinstimmung des gcsammten Episkopats de-
ftniren, zwang ihn der Vorsitzende , die Nedncrbühnc in¬
mitten eines fürchterlichen Tumults zu verlassen .

1- Florenz, 24. März . Nachrichten aus Pavia melden,
daß in der vergangenen Nacht ein Haufe Volks von unge¬
fähr 40 Personen sich vor der daselbst befindlichen Kaserne
ansammelte und die Rufe ausstieb : „ Es leben die Trup¬
pen ! ES lebe die Republikl " Bei dem darauf stattgehab -
ten Zusammenstoß mit den Truppen wurden 1 Offizier
und 4 Soldaten verwundet , 1 Sergeant blieb todt. Von
den Aufwieglern wurden 2 getödtet , die übrigen zerstreut .
In der Stadt herrscht jetzt wieder Ruhe.

-j- Paris , 25 . März . Ein kaiserl. Dekret vom 24. er¬
nennt den General Leboeus zum Marschall von Frank¬
reich . — Der „Constitutionnel" glaubt zu wissen, daß das
päpstliche Antwortschreiben gestern hier eingetrof -
fen sei.

Deutschland.
Karlsruhe , 25 . März . DaS heute erschienene Gesctzcs -

und Verordnungsblatt Nr. 18 enthält das Gesetz : die
Ausübung und den Schutz der Fischerei betreffend.

Karlsruhe , 25. März . Auf Grund des in dem gestri¬
gen Gesetzes - und Verordnungsblatt verkündeten Gesetzes
vom 16. d . M . , die Verleihung des Rechts zur Ausgabe
von Banknoten an eine badische Bank betreffend , ist heute
durch das Großh. Handelsministerium den 20 Handlungs-
häusern , welche unterm 17 . August vorigen Jahrs sich
darum beworben haben (L. A . Bassermann in Mannheim,
H. Blankenhorn in Müllheim , I . Darmstädter Söhne in
Mannheim, Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin ,
F. Groß in Lahr, Gebr . Haas in Karlsruhe , H . L . Hohen -
emser und Söhne in Mannheim , Veit L . Homburger in
Karlsruhe , Gebr. Kapserer in Freiburg i. Br . , Ed . Kölle
in Karlsruhe , Köster und Komp, in Mannheim , W . H.
Ladenburg und Söhne in Mannheim , Gebr. Lenel in
Mannheim , G . Müller und Kons , in Karlsruhe , M . A .
von Rothschild und Söhne in Frankfurt a . M ., Sauerbeck
und DiffenL in Mannheim, Joseph Sautier in Freiburg i.
Vr., I . Sutter in Schopfheim , Aug . Ungerer und Komp ,
in Pforzheim , Gebr. Zimmern in Heidelberg ) , für die
Gründung einer Aktiengesellschaft zur Errichtung der Badi¬
schen Notenbank in Mannheim sowie für die nach Maß¬
gabe des genannten Gesetzes endgiltig festgestellten Statuten
der Bank die Staatsgenehmigung ertheilt und die Urkunde
darüber den Bevollmächtigten des Gründungskomitee aus¬
gefolgt worden . Wir vernehmen , daß von (seiten des sta¬
tutengemäß mit der provisorischen Besorgung der Bankge¬
schäfte betrauten Gründungskomitee die nöthigen Vorberei¬
tungen getroffen sind , um die für die Betheiligung des
Publikums vorbehaltene Subskription auf 7500 Aktien zu
350 fl. alsbald zu eröffnen und sofort die Bank ins Leben
zu führen .

O Stuttgart , 24 . März . Heute hat der Landtag
ein plötzliches und unerwartetes Ende genommen , und wir
werden denselben wohl vor etwa zwei Monaten nicht wie¬
der beisammen sehen. In der heutigen Sitzung wurde
für den aus der Finanzkommissivn ausgetretenen Abg.
Deffner ein anderes Mitglied der Finanzkommission ge¬
wählt, und zwar Fr ick er, zur großveutschcn Partei ge¬
hörig , mit 43 Stimmen . Frhr. v . Wiederhold erhielt 39
Stimmen und 2 zersplitterten sich. Eben sollte zur Wahl
einer Vcrfaffungskommission geschritten werden , als Präsi¬
dent v . Gehler ein königl. Vertagungsreskript vsrlaS ( s. u ) .
Präsident v. Gehler sagte nunmehr den Mitgliedern ein
freundliches Lebewohl und bemerkte, daß die Kammer doch
in der kurzen Zeit des Beisammenseins 4 Gesetzentwürfe
und 2 Staatöverträge beralhen habe. Die Vertagung
werde nun zur Beschleunigung der Vorarbeiten für den
weiter vorliegenden oder noch einkommenden Stoff dienen.
Die Finanzkommission wird , wie Frhr. v. Hofer be¬
merkte , ohne besondere Einberufung gleich beisammen
bleiben können, denn diese hat zunächst die Hauptarbeit.

Damit im Zusammenhang steht der gleichzeitig eingetre¬
tene theilweise Ministerwechsel , der die Hälfte des Kabi-
pet« betrifft , während die andere Hälfte bleibt . Abge¬

treten sind : Kultminister v . Golthcr (zum Präsidenten
des evang . Konsistoriums ernannt) , der Minister des In¬
nern v . Geßler und der Kriegsmimster Frhr. v . Wag¬
ner . Für den Elfteren ist inzwischen nur ein interimi¬
stischer Vorstand dieses Departements in Oberregierungs¬
rath v . Römer bestellt, Chef des Departements des In¬
nern wurde Staatörath v. Scheurlen , Mitglied deS
königl. Geh . Raths , Chef deS Kriegödepartements, der Chef
des GcncraiquartiermeisterstabS , Generalmajor v . Suckow .
Im Kabinet bleiben zurück : Minister des Aeußern Frhr.
v . Varnbüler , Finanzminister v . Renner und Justiz¬
minister v . Mittnacht . Frhr. v . Varnbüler hat statt des
abgetretenen v . Golrher die Führung des Präsidiums des
Geheimenraths erhalten . Die Ernennung des General¬
majors v . Sucko -w zum Kriegsdepartementschef bürgt da¬
für , daß wenn auch Ersparnisse im Kricgsetat durch Her¬
absetzung der Präsenz und Verminderung des. Kontin¬
gents rc . vorgenommen werden sollen, doch das dem KriegS -
dienst-Gesetz von 1868 zu Grunde liegende Prinzip unan¬
getastet werde aufrecht erhalten bleiben und die Schlagfer¬
tigkeit des Heeres nicht Roth leiden wird.

Stuttgart , 24. März . Das königl. Reskript, '
durch welches der Landtag vertagt wirs , lautet wie folgt :

Liebe Getreue ! Nachdem Wir Unseren Minister befohlen haben ,
den Hauplstnanzelat für die Jahre 1870 - 73 in Absicht auf Erzielung
möglichster Ersparnisse , namentlich im Departement deS Kriegswesens,
einer erneuten Prüfung zu unterwerfen , so finden Wir U» S bewogen ,
die StLndcversammlunghiermit zu vertagen . Wir behalten Uns vor ,
dieselbe wieder cinzuberufcn , sobald die Vorarbeiten für die Berathung
deS Hauplfinanzetat« entsprechend gefördert sein werden . Hiebei geben
Wir euch anheim, den ständischen Ausschuß zu ermächtigen , die von
Uns an denselben gelangenden , für die Stände bestimmten Vorlagen
den betreffenden Kommissionen derjenigen Kammer , in welcher diesel¬
ben zunächst zur Berathung kommen, zuzuwcisen und dann auch ge¬
dachte Kommissionen hiefür während der Vertagungszeit in angemes¬
sene Thätigkeit treten zu lassen. Wir verbleiben euch mit Unserer
Königlichen Huld stets wohl beigethan .

* Berlin , 24. März . Reichstags - Sitzung vom
24 . März .

Heute besprach Abg . Blum auf 's neu« den Artikel der „Darmst.
Ztg. " über die bayrische Kammervcrhandluiig ; er erklärte, derselbe sei
anscheinend bundesfciiidlich ; er hält die Behauptung aufrecht, die
„Darmst . Ztg. "

sei » ein offizielles Negierungsorgan. Der Bnndcs-
kommissär Hoffmann rcplizirle hierauf ; er bestritt entschieden ein
Einverständuiß der „Darmst . Ztg." mit den bundesfeindlichen Aeutzc-
rungen in der bayrischen Kammer .

Es folgt die dritte Lesung deSBanknoten - Gesetze » : Del¬
brück verliest zwei Schreiben der älteren reußischen Negierung, welche
die Bildung der Greizer Bank , jedoch vor den Verhandlungen deS
Bundesrathö, zugeben . Sybel beantragt Bestreitung des NoienauS-
gaben - RechtS der Greizer Bank. Hennig will des Verbot der
Greizer Notenausgabe durch den Bundesralh , Braun (.Wiesbaden)
gesetzliche UngiltigkeüSerklärung der Noten. Nach langer Debatte, m
welcher Bismarck die Annahme eines Amendements wünscht , das
Mißbilligung des Verfahrens der reußischen Regierung ausspricht ,
wird das Amendement Sybel angenommen und die Abstimmung über
das ganze Gesetz ausgesetzt.

Es folgt die zweite Lesung de« Nachdruck - Gesetzes . Man
diskulirt gleichzeitig über die 88 1 , 3, 8 : Autorenrecht , Erbenrecht
und Schutzdauer nach dem Tode.

Berlin , 24. März . Von den erlauchten Gästen ,
welche zum Geburtstagsfeste Sr . Maj. des Königs hie-
her kamen , haben Ihre König !. Hoheiten der Prinz und
die Frau Prinzessin Georg von Sachsen schon gestern Mit¬
tag Berlin wieder verlassen , um nach Dresden zurückzu¬
kehren. Zur Abschiedsbegrüßung Höchstderselben war der
König aus dem Bahnhof anwesend. Se. Königl. Hoheit
der Großherzog von Oldenburg ist gestern Abend nach sei¬
ner Residenz abgereiöt . Nachmittags gab Höchftderselbe im
Hötel Royal ein größeres Diner , zu welchem der Gesandte
Or. v . Liebe , sowie die oldenburgischen Reichstags-Mitglie¬
der und die hier befindlichen cldenburgischen Offiziere rin-
gcladen waren . Heule Morgen hat auch Se . Hoheit der
-verzog von Srchjen-Altenburg eine Reise nach Oldenburg
angetrcten . Höchftderselbe wird dort am 26. März an der
Geburtstagsfeier I . Königl. Hoheit der Frau Großherzo¬
gin Theil nehmen. — Zn Ehren der hier noch anwesenden
fürstlichen Gäste wird heute Abend bei den Königl. Maje¬
stäten im Palais ein Gesellschaftsfest veranstallet.

Mehrere Blätter verbreiten die Mitlheiluug , der Geh.
SanilätSrath Or. Prenß fei kürzlich zur Konsultation
über eiire Brunnenkur des Königs aus Karlsbad hieher
berufen worden. Diese Mittheilung erweist sich als un¬
richtig . Es hat weder eine solche Berufung , noch eine
solche Konsultation statlgefunden . Der Or. Prenß kommt
seit Jahren in jedem Winter « nf einige Zeit von Karls¬
bad nach Berlin. Wie alljährlich , so wurde er auch dies¬
mal vom König empfangen . Beralhungen über eine Brun¬
nenkur Sr . Maj. sind mit ihm nicht abgehalten worden.

Das Zentraloureau LeS Zollvereins hat die ge-
mcinschafuichen Einnahmen zusammengestcllt , welche im
Jahre 1869 aus den Eingangs- und AusgangSzöllen ent¬

standen sind. Diesem Nachweis zufolge betrug die ge¬
summte Brutto-Einnahme des Zollvereins 26,575,416
Thaler . Nach Abzug der Ausgabe für die Zollerhebung
und für den Zollschutz an den Außengrenzen , sowie der
sonstigen Unkosten blieben zur Vertheilung unter die Ver-
einsmitgliedcr 23,133,318 Thaler. Von dieser Summe
kommen auf den Norddeutschen Bund 17,813,776 Thlr.,
auf Luxemburg 120,768 Thlr . , auf Bayern 2,917,645
Thlr. , auf Württemberg 1,074.098 Thlr . , auf Baden
865,806 Thlr . , auf die hessischen Provinzen Starkenburg
und Nheinhcsscn 341,225 Thlr . Bei der Vertheilung
haben von ihren Einnahmen herauözuzahlen : der Nord¬
deutsche Bund 2,332,344 Thlr ., Luxemburg 46,997 Thlr.,Baden 58,608 Thlr. , Hessen 48,430 Thlr . Zu ihren
Einnahmen empfangen noch : Bayern 1,881,625 Thlr.,
Württemberg 604,754 Thlr . — Die Einnahmen des Jah¬
res 1869 sind hinter denjenigen deS Jahres 1868 um
774,109 Thlr. zurückgeblieben. Für die drei ersten Quar¬
tale des Jahres 1869 ergab sich im Vergleich zum Vor¬
jahre nur ein Minus von 197,748 Thlr. Mithm hat
das letzte Quartal 1869 gegen dasjenige von 1868 ein
sehr ungünstiges Resultat geliefert. Wie verlautet, wird
das Zentralburcau deö Zollvereins in seiner bald erschei¬
nenden Vergleichung der Einnahme -Ergebnisse die Ur¬
sachen dieses Rückganges ausführlich darlegen.

Hiesige Blätter behaupten neuerdings mit großer Zu¬
versicht, die Negierung habe den Plan wegen Abhalrung
einer außererd . Landtagssession bereits vollständig
aufgegcben . Wie dagegen in politischen Kreisen mit größ¬
ter Bestimmtheit versichert wird , sind Beschlußnahmen in
dieser Richtung noch nicht erfolgt . Dabei hat es aller¬
dings nicht viel Wahrscheinlichkeit für sich , daß der Land¬
tag zu einer außerordentlichen Sommersession sollte einbe¬
rufen werden.

Friedrichsstadt (Schleswig) , 23 . März. Der hiesige
Bürgermeister feuerte heute auf den Holzhändler von
der Heyde zwei Nevolverschüsse ab und stellte sich dann so¬
fort der Behörde als Gefangener . Die Veranlassung zu
der That ist noch unbekannt .

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 21. März . Der mit Durchführung des sanktio -

nirten SchulaufsichtSgesetzcs beauftragte Statthalter von
Oberösterreich berichtete dem Unterrichtsminister , daß
der Bischof Rudi gier den Eintritt des Klerus in die
Schulaufsichtsbehörden nicht gestatten wolle. Hiervon nahm
der genannte Minister Anlaß, am 18. d . M. mit Betonung
seiner Verantwortlichkeit für die Ausführung obigen Ge¬
setzes au den Bischof eine besondere , von der „Tagespost*
mitgetheilte Zuschrift zu richten, in welcher eS heißt :

Zwar kann ich mir nicht verhehlen, daß die Haltung, welche E. . . .
gegenüber der Regierung Sr . Maj . im Gegensatz zur weitaus größer »
Mehrzahl der Bischöfe de« Reiche» einzunehmen sich bewegen fanden,
diesem meinem Schritte wenig Erfolg verspricht, und daß E. . . . ge¬
sonnen und in der Lage sei» dürsten, den Eintritt von Geistlichen in
die neuen Schulbehörden zu hindern. Allein ich will nicht unterlassen .
E . . . . daran zu erinnern , daß dadurch die Ausführung de« Schul-
aussichtSgesetzeS nicht gehindert werden wird , und daß daun nur j«»e
Bestimmungen desselben nicht zur Wirksamkeit gelangen werden , welche
den kirchlichen Organen den Boden für ein nachdrückliche « und erfolg¬
reiche» Wirken sichern, Bestimmungen , denen Eingang zu verschaffen
der Regierung Sr . Majestät wahrlich nicht leicht geworden ist . Drin¬
gend bitte ich daher E. . . . zu erwägen , wen bei diesem Stande der
Dinge die Verantwortung für Dasjenige trifft , was au» der Nicht-
auSübung der der Kirche eingeräumten Rechte entstehen mag , und ob
Diejenigen wohl thun und den religiösen Bedürfnissen der Bevölkerung
Rechnung tragen , welchen E. . . . diese Nichtausübung lediglich al«
Mittel einer rücksichtslosen Kriegführung gegen die Regierung und die
Gesetze Ihre» Vaterlandes empfehlen . Jedenfalls glaube ich eine bal¬
dige Beantwortung der Anfrage , welche die Regierung hiermit an
E. . . . richtet, mir erbitten zu dürfen.

Pj- Wien , 23. März. Dem Vernehmen nach hat sich,
gegenüber der Entscheidung des Papstes , daß der katho¬
lische Staatsdiener in Oesterreich ein eidliches Gelöb -
niß zur unverbrüchlichen Beobachtung der StaatSgrund-
gcfetze nur dann leisten dürfe, wenn er der Formel Des Ge¬
löbnisses die Formel hinzufüge „unbeschaeet der Rechte
Gottes und der Kirche"

, — die österreichische Regierung so¬
fort dahin schlüssig gemacht , daß weder diese noch irgend¬
welche andere Verkl-usultrunz des vorschriftsmäßigen Eides
zu gestatten , und daß jedes verklausulirte G - löbniß der
Verweigerung des Gelöbnisses überhaupt gleich zu achten,
der Betreffende mitbin zur Amtsübernahme mcht zuzulas-
fen sei.

Wien , 24 . März . (A. Z .) Die Entlassung Giskra ' S ,unter Fortführung der Geschäfte bis zum Schluß der
ReichSratyS -Scsston , ist durch kaiserl. Handschreiben pon
heute genehmigt .

Italien .
Florenz , 18. Marz . (Köln . Ztg.) Der Verlauf und

da» Endergebniß der Präsidentenwahl enthält für dar Mi¬
nisterium zwei nicht zu verkennende Fingerzeige, nämlich



erstens , daß dasselbe seine natürlichsten Bundesgenossen bei

dem rechten Zentrum und bei depl überwiegend größeren

gemäßigten Theile der Rechten zu suchen hat , und sodann
die wohl zu beachtende Weisung , daß das Band , welches

diese Elemente der Kammer unter sich und mit der Regie¬

rung verknüpft , als ein bloS äußerliches und provisorisches ,
und keineswegs gegen alle Wechselfälle sicher gestelltes zu
betrachten ist . Die allgemeinen Verhältnisse der Kam¬

mer sind einstweilen noch in so fern günstige zu nennen ,
als sämmtliche Fraktionen sich geneigt zeigen , die Finanz -

vorlag - n Sella ' S einer sachlichen und ernsten Prüfung zu

unterziehen . Zu diesem Resultate hat der Vortrag des

Finanzminister
'
s ohne Zweifel ein Bedeutendes beigetragen ,

indem derselbe in einer Weise , die für keine Partei etwas

Verletzendes hatte , ohne Nekriminationen und überflüssiges

Pathos den objektiven Thatbestand darlegte und die Mit¬

wirkung aller Parteien zur Abstellung des Defizits auf¬

rief . Was man bis jetzt an den Vorschlägen Sella 'S auS -

zusetzen hatte , bezieht sich theils darauf , daß derselbe bei

manchen vorgeschlagenen Reduktionen der Armee und Ver¬

waltung zu äußerlich und so zu sagen mechanisch zu Werke

gegangen ist , anstatt manchen inneren Mängeln der Ver¬

waltung zu Leibe zu gehen , und daß derselbe dem Jrrthume

zu huldigen scheint , eine vermehrte Einnahme eher aus
einem erhöhten Prozentsätze der Steuern , statt aus einem

bessern Systeme der Erhebung zu erlangen . Im Einzel¬
nen erwartet man von den Verhandlungen der Kammer

noch manche Aenderungen und Verbesserungen , doch ist die

Stellung des Kabinets noch immer sehr zweifelhaft , und

erst wenn die riesige Vorlage gedruckt und in den Händen
der Abgeordneten ist , wird es sich entscheiden , ob Sclla
mit seiner Arbeit die Kammer blos verblüfft oder wirklich

gewonnen hat .

Florenz , 20 . März . ( A . Z .) Professor Villar i , welcher
seit nahezu einem Jahre das Amt deö Generalsekretärs im

Ministerium des öffentlichen Unterrichts bekleidet , hat sei¬
nen Rücktritt erklärt , weil er nicht dvrch längeres Bleiben
den Schein auf sich laden möchte , als billigte er die Aende -

rungcn , welche auS Sparsamkcitsrücksichten im Unter -

richtSwcsen vorgenommen werden solle » . Diese Aendc -

rungen gelten hauptsächlich dem Sekundärunterricht und
den Universitäten . Um daö Staatsbudget zu erleichtern ,
soll der Sekundärunterricht den Gemeinden und Provinzen
übergeben werden ; der Staat will sich nur die Führung
einiger Gymnasien , Lyceen und technischen Schulen ( Real¬

schulen ) Vorbehalten , welche den andern als Muster diciren
können . Dieser Plan wird von allen einsichtigen Leuten

beklagt . In Italien thut die Hebung des Sekundärunter -

. richts noch mehr noch , als die Ausdehnung des Primär -

unterrichtS . Ein so großes Uebel cs ist , daß vier Fünftel
aller , oder zwei Drittel der männlichen Bewohner nicht
lesen und nicht schreiben können , so kann doch nicht hierin
die Ursache der Beschränktheit und Dürftigkeit der natio¬
nalen Kultur gefunden werden . Die nationale Kultur
wird hier wie überall nicht von den unteren , sondern von
den mittleren und den hohen Klassen der Gesellschaft ge¬
tragen , und eben die höhere , namentlich die humanistische
Bildung liegt im Argen .

Florenz , 20 . März . General EScoffier , welcher mit
der Leitung der Präfektur von Ravenna beauftragt war ,
ist gestern (wie bereits gemeldet ) von einem seiner Unter¬
gebenen , dem Inspektor Cattaneo , ermordet worden . Es -

coffier war nach Ravenna geschickt worden , um den gehei¬
men Einfluß zu brechen , welcher aus jener Provinz ein

Asyl der Verbrecher zu machen drohte ; er ist als ein Opfer

jenes Einflusses gefallen und zwar durch die Hand eines

seiner eigenen Beamten ; zwei Revolvcrschüsse streckten ihn
in seinem Zimmer nieder . Es scheint , als ob die Nach¬

lässigkeit Cattaneo ' S , wegen deren EScoffier dessen Ver¬

setzung beantragt und erzielt hatte , keine uninteressirte ge¬
wesen ist , und daß EScoffier fürchtete , es möchte in Folge
dieser Nachlässigkeit bei Gelegenheit der Assisenverhandlun -

gen zur Aburtheilung jener UebelthLter , die mehrere Jahre
hindurch die Provinz Ravenna in Schrecken versetzt hatten ,
zu Ruhestörungen kommen . EScoffier war in Nizza ge¬
boren und erst im Anfang der 40er Jahre ; er war einer
der tüchtigsten Generale .

Frankreich .
Paris , 23 . März . ( Köln . Z ) So beifällig der kai¬

serliche Brief vom Publikum ausgenommen worden ,
eben so unangenehm ist der Eindruck gewesen , welchen der¬

selbe auf die Herren vom Senate hervorgebracht hat . Der

Senatspräsident ist erst im letzten Augenblicke und in sei¬
ner Eigenschaft eines Mitgliedes des Geh . Rathes von dem

Entschlüsse des Kaisers in Kenntniß gesetzt worden . Hr .
Emil Ollivier , welcher schon gestern Nachmittag im Besitze
des heute veröffentlichen Schreibens gewesen , hat noch in

dieser Nacht einen Entwurf des betreffenden SenatSbe -

schlufseS aufgesetzt und dem heute versammelten Minister -

rathe vorgclegt . Die Artikel der Verfassung des sogenann¬
ten psvte lolläamvotal werden auf einige wenige reduzirt .
Die konstituirende Gewalt bleibt in den Händen der Na¬
tion und Verfassungsänderungen können in Zukunft blo «

durch einen Volksbeschluß und nicht wie bisher durch einen
Senatsbeschluß bewerkstelligt werden . - - - Man ist bei Hofe
sehr ungehalten über die Politik der römischen Kurie ,
selbst die Kaiserin spricht sich offen ' gegen das Benehmen

PiuS
' IX . aus , „welcher Frankreich in einem so kritischen

Augenblicke neue Schwierigkeiten bereitet " . — E . Olli¬

vier hat 24 Stimmen in der Akademie für sich . Graf
Montalembert hatte wenige Tage vor seinem Tode einen

für den Justizminister sehr schmeichelhaften Brief an diesen

gerichtet . — Die Verhandlung über das Budget wird un¬

gefähr in sechs Wochen beginnen .
" Paris , 24 . März . Nach dem „ Public

" hat Hr .
v. Banneville , unser Botschafter in Rom , gestern mit

dem Kaiser und dem Grafen Dar » konferirt . Er soll dem

Minister des Auswärtigen den üblen Eindruck »licht ver¬

hehlen können , deil dessen Versuche , sich ins Konzil einzu¬
mischen , in Nom gemacht haben . Die Lage , die vorher
schon keine ganz gute war , sei durch die Briefe des Grasen
Daru ganz verdorben worden . Dieselben Mittheilungen
seien dem Kaiser übrigens schon am vorigen Freitag durch
den aus Nom angekommenen Bischof von NeverS , Msgr .

Forcade , gemacht worden . Die Weigerung des Papstes ,
einen Spezialbotschafter zu empfangen , sei eine definitive .

Die „ Presse
" hat über diesen Punkt nicht ganz dieselben

Nachrichten wie das „ Public
"

. Es sei nicht richtig , sagt
sie, daß Hr . v . Banneville vom römischen Hofe beauftragt
ist , der französischen Negierung eine mündliche Weigerung
des Papstes zu überbringe » . Vielmehr sei noch keine Ant¬

wort des heil . Stuhles da . Sie werde unter allen Um¬

ständen , möge sie nun schriftlich oder mündlich sein , durch
den offiziellen Vertreter der päpstl . Negierung , Msgr . Chigi ,
übermittelt werden . Die „Presse

"
glaubt , diese Antwort

werde weniger eine Weigerung als Einwürfe enthalten und

sich bemühen , den durch die Veröffentlichung der „ Schemata "

hervorgebrachten Eindruck zu modifiziren . Der Kardinal -

Minister bekunde eine versöhnliche Politik und suche durch -

zusühren , daß die auf dem Konzil diskutirten Vorlagen

philosophische Thesen bilden und daß cs keineswegs im

Sinn der Kirche sei , sich als Gegner der Regierungen zu
gcriren , an die sie Verträge und ehrwürdige internationale

Akte knüpfen .
Der „France

" zufolge ist das Gerücht wegen der De¬

mission des Senatsprästdcntcn Hrn . Rouher vollständig
unbegründet . — Wie der „ Moniteur " meldet , ist General

Leboeuf zum Marschall von Frankreich ernannt worden .
— Die „France

" bestätigt nochmals die gestern von ihr

gegebene Nachricht , daß der SenatnSkonsults -Entwurf mor¬

gen dem Senat bei Eröffnung der Sitzung vorgelcgt wer¬
den wird . — Heute fand im Louvre -Hotel eine Versamm¬

lung von Journalisten der Provinz statt . — Der

„ Temps " berichtet , daß das Handelsgericht heute den De¬

putaten Marion , ehemaligen Wechselagenten , verurtheilt

hat , der Gesellschaft der Pariser Wechselagenten die Summe

von 613,115 Fr . 55 Ct . zurückzuzahlen .
Die telegraphischen Nachrichten aus Creuzot suchen

die dortigen Vorfälle möglichst abzuschwächen . Sie stellen
die Sache so dar , als ob nicht eigentlich ein Strike statt -

ftnde , sondern daß es sich im Grund nur um allerlei Ex¬

zesse gewöhnlicher Art handle . Sie können aber nicht um¬

hin , z . B . zu berichten , daß das Militär eingeschritten sei,
um Diejenigen zurückzuweisen , die ihre in den Hütten ar¬
beitenden Kameraden zum Einstellen der Arbeit nöthigen
wollten , daß dieselben vertrieben und von den Truppen
verfolgt worden seien , und daß man ihnen auf der Flucht
7 Gefangene abgenommen habe . Hr . Schneider , der an
Ort und Stelle ist, sucht durch alle Mittel , sei eS der Güte
oder Gewalt , der Arbeiterbewegung Herr zu werden . —

Rente 79 , Cred . mob . 273 .75 , ital . Anl . 55 .90 .

Paris , 24 . März . Der Gesetzgeb . Körper nahm
in seiner heutigen Sitzung einstimmig den Gesetzentwurf ,
betreffend die Aufhebung des allgemeinen Sicher¬

heitsgesetzes , an .
Spanien .

Madrid , 19 . März . Die „Madrid . Ztg .
" veröffentlicht

( wie bereits kurz erwähnt ) einen Erlaß , welcher der ge-

sammten Geistlichkeit den Eid auf die Verfassung
auferlegt . Die in Spanien anwesenden Erzbischöfe und

Bischöfe sollen dieser Vorschrift binnen dreißig Tagen , vom
17 . März gerechnet , Nachkommen ; in Madrid vor dem Ju¬
stizminister , in den Provinzen vor den Präsidenten der Ge¬

richtshöfe ; die übrige Geistlichkeit leistet den Eid bei den

verschiedenen richterlichen Behörden ihres Wohnorts . Die

genannten Behörden haben binnen acht Tagen nach Ablauf
der gesetzten Frist über die geschehenen Vereidigungen Be¬

richt zu erstatten . Die sich außerhalb des Landes befin¬
denden Geistlichen müssen binnen zwei Monaten vor den

spanischen Gesandten oder Konsuln den Eid ablegen , so
daß also der spanische Gesandte in Nom die Aufgabe haben
wird , den geistlichen Herren , welche eben noch dem Prinzen
von Asturien ihre Aufwartung gemacht haben , den Eid auf
die neue Verfassung abzunehmen . Die Formel lautet :

„ Schwöret Ihr bei Gott und bei den heiligen Evangelien ,
die Verfassung der spanischen Monarchie zu beobachten ? "

„Ja , ich schwöre .
"

„ Wenn Ihr so thut , so wird Gott

Euch belohnen , und wenn nicht , so wird er Euch zur Re¬

chenschaft ziehen .
" Unterzeichnet ist der Erlaß von dem

Regenten Serrano und dem Justizminister Montero NioS .

( Der Erlaß soll angeblich gerade jetzt publizirt worden

fein , weil von den 41 spanischen Bischöfen , welche zum
Konzil in Nom sind , 36 dem Prinzen von Asturien ihre
Huldigung dargcbracht haben .)

Niederlande .
Aus dem Haag , 22 . März . ( Nürnb . Korr .) Die Bil¬

dung der „ Dawpf - Schifffahrts -Gesellschaft Niederland "
, de¬

ren Aufgabe die Herstellung und der Betrieb eines direkten
und regelmäßigen Dampf - SchifffahrtS - Dienstes
zwischen Niederland und Java durch den Suezkanal sein
wird , steht unmittelbar bevor . Das GesellschastSkapital ist
auf sechs Millionen Gulden festgesetzt . Behufs der Placi -

rung einer ersten Serie im Belaufe von 3 ^ Millionen in
3500 Aktien von je 1000 fl . ( die in zwei Theilaktien von
je 500 Gulden trennbar sind ) ist eine Subskription aus
den 24 . d . und die zwei nächstfolgenden Tage anberaumt ;
die Zeichnungssiellcn befinden sich in Amsterdam und Rot¬
terdam . Das Gründungskomitee hat den Bau der erforder¬
lichen Schiffe bereits an bewährteste Firmen in England
vergeben , und eS sind überhaupt schon alle Anordnungen
getroffen , um eine möglichst baldige Eröffnung des neuen
Dienstes zu erzielen .

Rußland und Pole « .
St . Petersburg , 19 . März . Der „ Ruff . Invalide

"

veröffentlicht einen Tagesbefehl des Großfürsten Michael
vom 2 . März , in welchem dieser eine Uebersicht über die

Fortschritte gibt , welche das russische Artilleriewesen in den

letzten Jahren gemacht hat .
** St . Petersburg , 21 . März . Der Gehilfe des Finanz¬

ministers v . Reutern , Generaladjutant v . Greigh , hat

sich zur Kräftigung seiner Gesundheit für längere Zeit in

ein mildes Klima nach dem Auslande begeben . Als sein
Stellvertreter fungirt hier der Geh . Rath v . GierS , ein

Bruder unseres Gesandten in der Schweiz . Hr . v . Giers

ist ein bewährter Kenner des Finanzwesens und hat in

seinen bisherigen amtlichen Stellungen sich hohe Achtung
erworben . — Von der hiesigen Gesellschaft zur Aufmunte¬

rung der Künstler ist für die Fastenzeit eine Ausstel¬

lung von Porträts hervorragender Männer Rußlands

veranstaltet worden . Dieselbe zählt etwa 600 Nummern .
Viele von den Gemälden sind auch als Kunstwerke sehr be-

merkenswerth . Sie wurden meistens aus den kaiserl . Schlös¬

sern sowie aus Privatsammlungen entnommen . Unter letz¬
teren lieferte namentlich die Sammlung des Fürzen A .
Labanvw - Rostow , Adjunkten des Ministers des Innern ,
einen reichen Beitrag . Der Fürst wie der Minister wid¬

men der Ausstellung ein besonders lebhaftes Interesse .
Vom Minister sind für dieselbe die großen Säle seines
Amisgebäudes zur Verfügung gestellt worden .

In Rußland werden ( wie bereits neulich kurz erwähnt ) schon
längere Zeit weibliche Personen beim Telegraphen -

wescn beschäftigt . Diese Beschäftigung ist aber bis jetzt
nur eine provisorische . Als Telegraphisten fungireu gegen¬
wärtig 265 Frauen und Mädchen . Ihre Leistungen sind
durchaus zufriedenstellend . Sie erfüllen ihre Aufgabe
meistens niit großem Geschick. Wegen deS günstigen Er¬

gebnisses der seitherigen Versuche ist neuerdings der Ge¬
danke angeregt worden , weiblichen Personen auch feste An¬

stellungen bei der Telegraphie zu geben und ihnen in förm¬
licher Weise die Signalistenämter zugänglich zu machen .

Dem Vernehmen nach beschäftigt man sich an maßgeben¬
der Stelle mit der Frage , in den sechs nordwestlichen Gou¬
vernements die Natura Ilicf erungen aufzuheben , welche
dort zum Besten des orthodoxen Klerus beigesteuert wer¬
den , und dieselben durch einen Grundzins zu ersetzen . Diese
Abgabe würde unter gleichen Modalitäten aufgelegt und er¬

hoben werden , wie in den südwestlichen Gouvernements ,
wo sie schon längst ciuzeführt ist . Danach träfe sie alle
Ländereien , von denen provinzielle Steuern zu tragen sind .
Sie würde in den sechs nordwestlichen Gouvernements etwa

309,000 Rubel bringen . Dem betreffenden Vorschlag ge¬
mäß sollen von dieser Summe 184,000 Rubel dem ortho¬
doxen Klerus und die übrigen 125,000 Rubel den Geist¬
lichkeiten der anderen christlichen Kulte - zufließcn .

Türkei .
Einem Telegramm der „Presse " zufolge hätte der Sult -

tan die als Ersparungsmaßregel vorgeschlagene Reduktion
der Beamtengehalte von der Hand gewiesen und ginge
die Pforte mit der Absicht um , die Zivilehe für das

ganze Reich einzuführen .
— Das französische „Journal Offiziel

" meldet : In
Koustantinopel hat ein Tagesbefehl des Seraskiers ( Kriegs¬
ministers ) verfügt , daß in den Kasernen den Soldaten
Unterricht im Lesen , Schreiben und in den Elementen der
Arithmetik und Geschichte gegeben werde . Die Offiziere
der in der Hauptstadt garnisonircnden Regimenter haben
angefangen , ihre Mahlzeiten gemeinschaftlich zu halten , wie
das in den europäischen Armeen Gebrauch ist .

Japan .
Jokohama , 23 . Febr . Die Behörden fahren mit ihrer

Verfolgung der eingeborenen Christen fort , und , wie eS
heißt , verlangen sic, daß man den Missionären verbiete ,
den Eingeborenen das Christenthum zu lehren . Nach allen
Richtungen hin zeigt sich die Mißstimmung gegen Aus¬
länder , und zumal die Beamten werden auf ' s schärfste
überwacht .

Amerika .
Reu -Aork , 13 . März . Den hiesigen Blättern zufolge

wurde im Senate der Verein . Staaten auf Antrag des
Senators Sherman die folgende Resolution einstimmig an¬
genommen .

Beschlossen — daß der Präsident ersucht werde , zu einer Korrespon¬
denz mit Großbritannien und andern auswärtigen Mächten einzula¬
den, falls dirS nicht gegen die öffentlichen Interessen verstößt , um die

Annahme einer g e m c i n s ch a ft l i ch en E i n h e i t für eine i n -

ternationale Goldwährung durch die Legislaturen der ver¬
schiedenen Mächte zu fördern , und daß diese Korrespondenz dem Kon¬

greß für seine Information und sein Handeln vorgelegt werde .

Vermischte Nachrichten .
— Stuttgart , 23 . März . Die B lat t e r n e p i d e mi e dauert

hier noch immer fort . Neuerdings ist auch der Abg . Oesterlen an
den Blattern erkrankt .

— Wiesbaden , 23 . März . ( Rh . Kur . ) Nachdem cs nunmehr
entschieden , daß ein allgemeine « deutsches Turnfest dieses Jahr nicht
statlfindet , wird das große mi ttelrheinisch e Turnfe st nun¬

mehr dieses Jahr in unserer Stadt abzehalten .
— Ko bürg , 22 . März . ( Nürnb . K .) Generalsuperintendent

und Obcrkonfistorialrath vr . Meyer hier , der seit einem Vierteljahr
kränkelte , ist heute Nachmittag in Folge eines HirnschlagS gestorben .
Er war vor 12 Jahren von Kassel hieher berufen worden und gehörle
der Schleicrmachcr ' schen Richtung an .

— Leipzig , 22 . März . Auf den hiesigen , unter Leitung von

vr . Heinrich Laube stehenden Bühnen haben Unordnungen stattge -

fuuden , die selbst den Rath der Stadt zu einer Ansprache veranlaßten .

Laube selbst ist vollkommen unschuldig daran . Er hatte den „Tell ' in

einer neue » Rollenbesetzung aufführen lassen , die heftigen Tadel von

Gottschal im Tageblatt erfuhr . Die « veranlaßte eine ebenfalls hef¬

tige Replik von vr . Silberstein im Fremdenblatte , die sich auch « ik

Frin . Link beschäftigte . Gottschall klagte in seinen Theater -Rezensionen



öfter », daß tiefe Schauspielerin unter der gegenwärtigen Direktion zu
wenig beschäftigt würde, und der Aufsatz von Silberstein äußerte sich
über die Beziehungen Gottschall'» zu dieser Dame auf eine Weise , in
welcher deren Bräutigam, Hr. Herzfeld, eine Beleidigung erblickte.
Herzfeld ließ Silberstein au » der Loge rufen und gab ihm mit den
Worten : .Wie können Sie sich unterstehen, meine Braut zu belei¬
digen ? " eine Ohrfeige. Hr. Herzseld soll auch andere Streitigkeiten
mit der Diktion gehabt haben ; genug, er wurde entlassen, und mehr
al« eine Vorstellung wurde in Folge dieser Ereignisse arg gestört.
Erst durch eine Ansprache Laube '» an da» Publikum von der Bühne
herab scheinen die Gemüther beruhigt zu sein. Der Dramaturg, Hr.
Emil Claar, hat seine Entlassung genommen - Während de« Tumult«
am zweiten Abend verfiel Frln . Hermine Delia , welche sich unter den
Mitspielenden befand, in Weinkrämpfe, und wir lesen in der „D.
Mg. Ztg .", daß dieselbe lebensgefährlich erkrankt sei ; der rechte Arm
sei gelähmt und der ganze Organismus im höchsten Grade erschüttert.
Hoffentlich wird eine kurze Ruhe die Wiederherstellung der talentvollen
jungen Dame zur Folge haben.

— Im Bureau des norddeutschen Reichstages lag dieser Tage da»
Original,der Deutschen Reich - Verfassung , welches jüngst von
vr . In »,« dem Reichstag übersendet worden , zur Besichtigung aus .
E« ist ein Foliant in rothem Sammet gebunden und mit schwarz -
roth - goldenen Bändern zum Verschluß versehen . Den Deckel ziert ein
in Gold gedruckter Reich «adler mit der Umschrift : „Verfassung de»
Deutschen Reiches." Die 197 Paragraphen de» Gesetzbuches füllen 28
Folioseiten und sind auf Pergamentpapier gedruckt . Dann folge » 13
Seiten mit den Unterschriften der Mitglieder der Nationalversammlung .

— Wie » , 21 . Mär. Gestern wurde Hr. Anton Dreher , der
BrauhauSbesitzcr von Klein-Schwechat, Steinbruch und Triest in sei¬
nem Befitzthum in Klein- Schwechat großjährig gesprochen . Der Vor¬
mund des Hrn. Dreher , Bürgermeister vr. Felder, übergab demselben
den gerichtlichen Akt der GroßjährigkeitS-Erklärung mit einer entspre¬
chenden Rede, und Hr . Dreher erwiderte darauf , daß ihm von seinem
ihm unvergeßlichen Vater wohl «in große « Vermögen hinterlassen
wurde (6 Millionen ), daß er jedoch von der Vormundschaft ein noch
größere» Vermögen übernommen habe (13 Millionen ) , und daß er
sich bestreben werde , dasselbe zweckmäßig zu verwenden.

— Au« Rom wird der „ Allg. Ztg ." geschrieben : Der Vernich¬
tungskrieg gegen die theologischen Fakultäten an den deutschen
Universitäten wird energisch geführt werden. Die Maßregel
de- Bischof » von Negensburg ist nur ein Fühler und Vorläufer. Doch
könnten einzelne vielleicht noch gerettet werden, wenn nämlich die
Lehrstellen mit Jesuitenzöglingen besetzt würden . Das Collegium
Genuanicum soll nun die Pfianzschule für Professorm der Theologie
und Philosophie an deutschen Hochschulen und Srminarien werden.
Ma« denkt dabei an den Alexandriner Psaphon , der eine ganze Vo¬
liere von Papagaien unterhielt . Diese richtete er ab, zu kreischen :
„Groß ist der Gott Psaphon "

, und ließ sie bann fliegen, und sie
trugen den Ruf von Psaphon '» Gottheit über Land und Meer . In
Rom ist man glücklicher Weise reich an Volieren . Für England ,
Schottland , Irland, Frankreich, Deutschland und Ungarn, Belgien ,
Polen, Nord- und Südamerika bestehen hier Kollegien oder Semi-
narien , und Tausende unter den Lebenden sind schon jetzt in Psaphon '»
Weise abgerichtet.

" Pari « , 24. März . (Pr oze ß P eter B » naP a rte .) Au»
Tour « kommen heute folgende telegraphische Mittheiluugen .

Rochefort ist vorige Nacht wieder nach Pari» zurückgebracht
worden . Wahrscheinlich wird erst übermorgen der Spruch des Gerichts¬
hofes erfolgen können. Die Verhandlung beginnt kurz nach 11 Uhr.
Hr. Terrien , Polizeikommissär, bezeugt, daß er nach dem Ereigniß
bei dem Prinzen gewesen sei und auf dessen Gesicht die Spuren de»
Fausischlag« wahrgenommen habe. Der Prinz habe ihm erzählt, daß
er von Victor Noir geschlagen und von Fonvielle mit dem Pistol be¬
droht worden sei . Der Prinz hebt hervor, daß er dem Zeuge» sagte ,
er sei von Fonvielle in demselben Augenblick bedroht worden , al» er
den Schlag von B . Noir erhielt. Hr. de la Garde vom „PayS"
macht dieselben Aussagen wie Hr. Paul de Eaffagnac . Hr. Dela¬
ss lle , Oberst a . D . , hat im Cafe Helder sagen hören : Victor Noir
wird die Gelegenheit nicht vorübergehen lassen , einem Bonaparte den
Hirnschädel einzuschlagen . Hr. DefreSne , Eigenthümer desselben
Cafe» , hat dieselbe Aeußerung gehört und bezeugt , daß Victor Noir
zweimal Streitigkeiten in seinem Kaffeehau- gehabt hat . Hr. Bou -
vet , Eigenthümer der Cafe de Madrid , sagt au» , daß er einer Strei¬
tigkeit zwischen Victor Noir und einer andern Person auf dem Boule¬
vard bcigewohnt habe- ES kam zu Tätlichkeiten ; doch erinnert sich
der Zeuge nicht mehr , ob Victor Noir bei dieser Szene der thätige
oder leidende Theil war . Hr. Constant , RestaurationSbesttzcr auf
dem Boulevard Montparnasse , hat Victor Noir öfter» auffordern müs¬
sen, sein Tanzlokal zu verlassen , da er mit Individuen dritter Kategorie
in Streit gerieth.

Der General Plombain legt Zcugniß ab von dem bei der Be¬
lagerung von Zaatcha vom Prinzen an den Tag gelegten Mulhc . Ad¬
vokat Hr . Laurier fragt den Zeugen , ob er wisse, unter welchen
Umständen der Angeklagte au » der Armee getreten sei . Der General
Plombain spricht von einer Mission . Hr. Laurier erwidert,
Nicht eine Mission , sondern die Demission hat der Prinz erhalten.
(Bewegung.) Advokat Hr. Leroux räumt ein, daß der Prinz einen
Fehler begangen, vor dem Feinde aber sich tapfer benommen und seine
Entlassung nicht eingereicht habe. Touter , Kapitän a. D., und
LlopiS , Kapitän , sprechen in demselben Sinne wie General Plom-
bain . — Der Prinz äußert , daß diese Zeugen mehr Muth bewiesen
haben, al» die Partei, welcher die Advokaten angehören. Advokat Hr.
Laurier bemerkt , daß er ohne alle Provokation von seiner Seite
vom Angeschuldigten insultirt werde. — Der Prinz entgegnet : Sie
haben gelacht . In diesem Augenblick erhebt sich Hr. v. Fonvielle
von seinem Sitze im Hintergrund de » Saale» und ruft dem Angeklag¬
ten zu : „Und Sie haben Victor Noir auf feige Weise ermordet " .
Diese Worte rufen Proteste und eine lebhafte Aufregung im Audito¬
rium hervor. Zwei benachbarte Gruppen interpelliren sich einander im
entgegengesetzten Sinne. Hr. v. Fonvielle wird von den Gendarmen
au» dem Saal entfernt. Der Angeklagte zieht sich ebenfalls zurück .
— Die Sitzung ist thalsächlich während mehrerer Minuten unter¬
brochen .

Bei Wiederbeginn derselben wird der Angeschuldigte in den Saal
zurückgeführt. Der Generalprokurator Grandperret verlangt , daß
von der Manifestation de« Hrn. ». Fonvielle Akt genommen werde,
er werde alsdann sehen , welche Straf « er gegen ihn zu beantragen
habe . Advokat Laurier ersucht den Gerichtshof, dem Angeklagte»
nicht zu gestatten , eine große Partei, welche keine Faktivn ist, zu ver»

unglimpfen. Der Präsident unterbricht Hr». Laurier und fragt
ihn, welchen positiven Antrag er stellt. Hr . Laurier ersucht den Hof,
auf da» Verlangen de« Generalprokurators nicht einzugehen und den
Zeuge» Fonvielle wieder in den Saal zuzulassen. Der Generalproku -
rator besteht auf seinem Verlangen, ver Gerichtthof zieht sich zurück
um zu berathen. Er kehrt nach einigen Minuten zurück und verord¬
net, daß dem Anträge des Generalprokurator « entsprochen , und daß
später, wenn nöthig, weiter statuirt «erde .

» Tour » , 25. März . Prozeß P. Bon aparte . Ulrich
v. Fonvielle wurde wegen de» gestrigen Vorfälle» zu 10 Tagen
Gefängniß verurtheilt . Die Plaidoyer « werden heute fortgesetzt werden.

Badische Chronik .

^ Mannheim , 23. März . Gestern wurde da» GeburtSsest Sr.
Maj. de- König « von Preußen von den Offizieren de» nach
ihm benannten hiesigen Infanterieregiment «- in der Kaserne gefeiert ;
die Parademusik, welche vorbereitet war, fiel leider der äußerst ungün¬
stigen Witterung wegen aus. — Nächsten Samstag soll die zwrite Ab¬
stimmung über die einheitliche gemischteSchule statlsinden
und e» werden sich die Kräfte voraussichtlich zu eifrigerm Kampfe
rüsten.

F Mannheim , 24 . März . Eine äußerst zahlreiche Leichenbeglei -
tung , in welcher die obersten Militär- und Zivil-StaatSstellen , die
städtischen Behörden, die k. k. österreichische Gesandtschaft in Karlsruhe
vertreten waren, setzte sich heute früh 10 Uhr in Bewegung , um den
irdischen Ueberresten de « k. k. österr. Konsul« Edmund Eissen -
Hardt die letzte Ehre zu erweisen . Der Hingegangene , ein durch
seine Freundlichkeit, Gefälligkeit und gesellige Gabe» «llbeliebter Mann,
war mit den hiesigen HandelSinteressen von den ersten Anfängen der
handel-geschichtlichen Bedeutung unserer Stadt aus'» Engste verknüpft
gewesen. Geboren im Jahr 1792 in Ladenburg , hatte er seinen Bil¬
dungsgang 1812 durch Kriegsdienste unterbrechen müssen. Bald avan-
cirte er zum Leutnant »nd zeichnete sich in der Schlacht von Lützen
so au », daß er lobende Erwähnung im Armeebefehl erhielt. Während
der Schlacht bei Leipzig erhielt er den Auftrag , eine MunitionSkolonne
sicher auf die Eisenacher Straße zu bringe», und führte diesen , freilich
durch den inzwischen erfolgten Rückgang hinfällig gewordenen Auftrag ,
glücklich au» . Nachdem er in dem Befreiungskriege gegen Frankreich
gekämpft , schied er «u» dem Heere aus und ließ sich al» Kaufmann
in unserer Stadt nieder. Hier bethätigte er sich lebhaft an allen Be¬
mühungen , die junge Blüthe ihrer Handel« lhätigkcit zur Frucht zu
bringen. Durch die Wahl zum Mitglied der Handelskammer wurde
ihn» Gelegenheit und Aufforderung , diese« in erhöhtem Maße zu
thun .

Er trug al» Auszeichnung die ihm ertheilte badische Felddienstmedaillc,
da« Kreuz der Ehrenlegion, den k. k. österr. Franz -Joseph «-Orden und
da» Ritterkreuz de- Orden » vom Zähringer Löwen ; noch höherer
Schmuck war ihm die Achtung seiner Mitbürger und die freundliche
Gesinnung Derjenigen , die ihn näher kannten .

Freiburg , 23. März . (Frks. I .) ES gewinnt allmälig den
Anschein , daß wir Heuer nicht mehr au» dem Winter herauSkom-
men . Die lange Dauer desselben wird nachgerade unerträglich und
für Verkehrsverhältnisse der Oberländer sehr störend. Nachdem die
Höhen bc- Schwarzwaldc» bereits seit vorgestern wieder weiß bedeckt
sind , brachte auch uns die letzte Nacht wiederholten Schneefall und die
Wege sind nach mehrtägigem vorangegangcnen Regen heute kaum zu
passiren. Da» Thermometer hatte diesen Morgen 0 , jetzt 1 Grad
Wärme . — Mit Schluß dieser Woche geht die Saison für das diessei¬
tige Ttadttheater zu Ende.

Karlsruhe , 24. März . (Schwurgericht .) Verhandlung
gegen Luije HLußler von Pforzheim wegen Mord ». Vorsitzender:
Der Schwurgerichts -Präsident Großh . Kreis - und HofgerichtS-Direkior
vr . Puchelt . Vertreter der Anklage : Großh . Staatsanwalt Schloß .
Vertheidiger : Hr . Anwalt I . Gutm » nn.

Die Angeklagte ist 35 Jahre alt , zu Flein in : Könige . Württem¬
berg geboren , seit 1858 in Pforzheim unglücklich verheirarhet mit dem dem
Trünke ergebenen Fabrikarbeiter August Häußler ; vor 4 Jahren lernte
sie den damals 46 Jahre alten und vcrheiratheten Estampeur Heinrich
Rieß kennen und knüpfte mit demselben ein doppelt ehebrecherische »
Verhältniß an , welche« vielen Skandal in Pforzheim erregte , von
Rietz und der Angeklagten aber für so berechtigt angesehen wurde,
daß Elfterer nach de« Tode seiner Ehefrau verlangte, daß die Häußler
sich von ihrem Manne trenne , da er , so lange sie bei diesem sei,
nicht an ihre Treue glauben könne — wa» denn auch geschah. Nie»
erklärte der Angeklagte » oft, wenn sic ihm untreu werde , bringe er sie
um , und da» Gleiche dürfe sie im gleichen Falle ihm thun. Er wurde
untreu und knüpfte im vorigen Sommer mit einer in der Nähe seiner
Wohnung al» Haushälterin dienenden gewissen MargarethaMann von
Stockstadt, während die Häußler von ihm in der Hoffnung war , ein
Verhältniß an , er versprach derselben die Ehe und auch sie kam in
andere Umstände. Die Häußler erfuhr erst im Späljahr hiervon , es
kam zu heftigen Szenen . Am 4. Jan . d . I . , nachdem sie schvn seit
3 Wochen nicht mehr zu Rieß gegangen , war die Angeklagte den
ganzen Tag über in einer besonder » düster » und unruhigen Stimmung ,
sic ging zu einem Photographen , um ihr Bild aufnehmen zu lassen ,
begab sich al-dann in einen Laden , wo sie ein recht spitze«, scharfe », zwei¬
schneidige « Messer mit dem Beisatz verlangte : „sie brauche es zum
Spicken"

, und in der Thal auch ein solche» kaufte , und ging dann
Abends um 6 '/, Uhr zu Rieß. Sie war erst wenige Minuten bei
ihm , al« da» Unglück auch die Margaretha Mann herbeisührte. Rieß
suchte sie den Blicken der Häußler zu entziehen und führte sie in-
Freie , auf einen schmalen Fußpfad de « Hinterhauses , die Häußler
aber eilte gleichfall « dahin , e» kam zu einem Wortwechsel zwischen
ihr und Rieß , Letzterer suchte sie durch Schläge in da» Genick und
auf den Hinterkopf wegzutreiben, da drehte sie sich um und ver¬
setzte ihm mit dem Messer , das sie rasch geöffnet , einen kräfti¬
gen Stoß , der zwischen der zweiten und dritten rechten Rippe
eindringend , die rechte Brustschlagader durchschnitt, so Verblu¬
tung bewirkte und in wenigen Minuten den schönen kräftigen
Mann zu einer Leiche machte. Die Anklage lautete auf Mord, die
Thal sei zwar im Affekt ausgeführt , aber nur in Folge eine « fort¬
dauernden vorbedachten Entschlüsse ». Die Vertheidigung behauptete
für den schlimmsten Fall Todtschlag mit dem MilderungSgrunde der
Erregung de« Affekt« durch Mißhandlung , sah sich aber durch da« —
allerdings durch Lage und Richtung der Wunde entschieden widerlegte
— Vorbringen der Angeklagten, sie habe mit abgewendetem Gesicht
rückwärts von unten nach oben gestochen, ohne zu wissen , wohin der

Stich gehe, veranlaßt , auch die Fragen wegen fahrlässiger Tödtung
durch vorsätzliche Körperverletzung anzuregen.

Die Geschworenen nahmen Todtschlag mit dem erwähnte« Milde¬
rungsgrunde an und der Gerichtshof erkannte auf 9 Jahre Zuchthau«
(6 Jahre in Einzelhaft .)

Karlsruhe , 24. März . Gestern hat Hr. vr . M. Bernay «
den von un« angekündigten Eyklu« literarhistorischer Vorträge
begonnen. Er sprach über Klopstock ' « Oden bi» 1768 und er¬
rang einen vollständigen , schließlich durch laute Beifalltäußerungen
bekundeten Erfolg . In der That zeichnete sich der Vortrag durch große
Vorzüge au« : geistreiche Auffassung, klare Darstellung , kritische und
poetische Feinfühligkeit, edle und warme Sprache und namentlich auch
eine seltene Virtuosität de » äußern Vortrag «. Hr. vr . Beinah» ver¬
einigt die Gaben de» Redner » und de» Rhetor» und Deklamator¬
in sich ; er zitirte nicht nur eine Menge historisch -kritische» Material,
sondern auch ganze Stellen und Strophen au» den Klopstock 'schen
Ode» , ja letztere theilweise vollständig — Alle « au» dem Gedächtnis
und in meisterhafter Rezitation. Jeder , der ihm zuhörte , wird in
Alledem mit uns übereinstimmen , selbst Derjenige, welcher — gleich
un» — sich den Inhalt de« Vortrag- nicht in seinem ganzen Um¬
fang , d. h. in allen Einzelheiten sollte aneignen können.
Wir haben dabei namentlich die W-rthschätzung der Klopstockffchen
Oden in rein poetischer Hinsicht und in Bezug auf ihre Bedeutung
für die spätere Entwicklung der deutschen Nationalliteratur. ja de«
deutschen Nationalgeiste« überhaupt im Auge. Hierin geht un» der
geehrte Vortragende doch weiter , al- wir ihm zu folgen vermögen .
Derlei passirt übrigen » dem Fachmann bei monographischer Behand¬
lung von au« dem Ganzen herausgeschnittenen Detailgegenständen,
denen er alle seine Sorge und Liebe zuwendet, leicht genug. Dem sei
indeß wie ihm wolle : Der ganze Vortrag war ein höchst anregender,
die zahlreiche Zuhörerschaft zwei Stunden lang spannender und ganz
geeignet, die lebhafte Begierde nach der Fortsetzung zu erwecken.

V Karlsruhe , 25 . März . Wer seinen Gedanken nicht «inen
kalligraphischen oder doch lesbaren schriftlichen Ausdruck zu geben ver¬
mag, hat in seiner Bildung eine Lücke , die sich im Leben jeden Augen¬
blick empfindlich geltend macht. Wer diese Lebenserfahrungen beachtet,
wird jene Lücke, die nur zu häufig aus einem ungenügendm oder
nicht fleißig benutzten Unterricht zurückbleibt , auch in vorgerückteren
Jahren au-zufüllen bemüht sein und eine ihm hiezu sich bietende Ge¬
legenheit bereitwillig ergreifen. Eine solche Gelegenheit bietet sich hier
noch kurze Zeit in der Person de» geschickten und geübtm Lehrer«
Hrn. I . Wolfs aus Frankfurt , der seine Tüchtigkeit wie in vielen
Städten Deutschlands auch hier bewährt hat, wofür schöne Zeugnisse
von befugter Seite sprechen. Wir machen auf diese Gelegenheit auf¬
merksam.

Großh . Hoftheat er. Vorläufige » Wochenrepertoir
vom 27 . März bi- 3 . April . Sonntag : „ Wilhelm Teil " , Schauspiel .
Dienstag : „ Au- der Gesellschaft . " Mittwoch (in Baden) : „Die
Waise von Lowood . " Donnerstag : „ Die weiße Dame." Freitag :
„Die Nibelungen ." Sonntag : „Romeo und Julie"

, Oper.

Frankfurter Kurszettel vom 24 . März .

StaatSPaPiere.

Preußen
Nassau

Bayern

Sachsen
Württbg.

Baden

Gr .Hessen

Braunsch .
Ocstreich

Lurembg .

Rußland
Belgien

Schweden
Schweiz

N.- Amrk.

4V-°/» Oblig . i. Thlr.
4VzVü Obligationen
4°/« dto.

,°/o dto.
5°/o Obligat .
4'/,°/, dto. Ijährig
4V-°/o dto. Vr .
4°

o dto. Ijährig
4»/o dto. V- .
4"/g Ablös. Rente
5VoOblig. Thlr.L105
4'/,°/a Obligationen
4°

o dto .
3 '/-°/° dto.
5"/o Obligationen
4 -/, "/, dto. L 105
4Vo dto. . .
ZVr '/o Obl. v. 1842
5" , Obligationen
4»/, dto .
3V-°/o dto.
3V-"/° dtv .
5VoEinh.Sttsjch . i.S
5°/o . . i.P.
5°/

°
Un

'
g-Eis.Änl. i .S

4VoOblig.Fr. ü28kr.
4°, o dto . Thlr. ä lOb
5°/°Oblig . i.L. Lfl.12
4' /,-/, Obligationen.
4Vr°/° Oblig . i. Thlr.
4 '/ ?/oEidge« .Oblig.
4VrVoBern.St.-Obl.
5VoGcnf. Slts.-Obl.
6»/oBd« . 188lrv . 61

6V°
6V°
6V ,
b°

°
5°/o

1881rv. 64
, 1682rv. 62
, 1885rv. 65
, 1887rv. 67
, I871rv . 61
, 1874r v .sk/ös

93 -/, P.
92V « P.
83 '/» G.
82 '/, G.
101 -/,bG
91 G.
91V, G.
86-/« P.
86V, P.
86V. G.
102 G.
91 '/. P.
85V. G.
82V, P.
100 P.
92 '/. P.
86V, P.
82V. b.G
I02P .
92 -/, b .G.
87-/. P.
58V, b.G.
50V« G.
50 '/. G.
75V. P.
83V. P.
83 '

. . P .
84'/, G.
1V5V,G .
88V . G.
102 G.
100V« G.
102 P.
99 V« b-z.
09V, bez .
95 bez .
93'/« bez .
94V, bez .
97V . G.
93 '/. P.
92'/, bez.

3 '/,V,Pr .Präm .A.
Brschw .20-Thlr. -L.
Bayr .4-/oPräm.A.
Bad. 35 -fl. -Loosc

„ 4°/o Präm. -A.
Ansb.-Gunzenh. L.
Gr. Hess. 50- fl. -L.

dto. 25-fl.-L.
Oestr . 250-fl. v. 39
. 4°/,250 -fl. v.54
. 5V,500 -fl. v.60
. 100-fl. v .64HW
„ Crd . 100-fl .v.58

Schweb . Thlr .lO-L.
Finnl . Thlr . 10-L.

Anleheudloosc». Prämien¬
anleihe».

18V. G-
105V. bG
58V. be».
106'/, P .

45 G.
190bz . G.
71' /, G.
30 bez.
114--/. G.
12-/7P.
7V. G.

Wechsel-Kurse.

Amsterdamk.S.Berlin
Bremen
Cöln
Hamburg
London
Paris FrS.
Wien oft. W. -
BankdiSconto

100-/, T .
105V» B.
97 '/. G.
105 B.
88 '/, G.
120'/, bz.
95 '/, « .
96 '/,b .G.
3 '/,V,G .

Gold und Silier .

Preuß.Kasssch . fl. 144V, -45V,
FriedrchSd . „ 958-59

Pistolen „ 947-49
Holl - 10-fl.St . . 954-56
Ducaten „ 536-33
20-Frc«.-St . „ 9 30 '/,-31 '/,
Engl .Sover . . 1155-59
Rufs. Jmper. , 948-50
Doll, in Gold . 228-29

Frankfurt . L) . März , Nachm . Oesterr. Kreditaktien 277 '/, ,StaatSbahn - Aktien 381 -/,, Silberrente 58V^ 1860r Loose 80, Ame¬
rikaner 95Vi«, Gold —.

Witterangsbeobachtungen
der meteorologische » ZentralstationSerlSruhe .

Krocht̂ -
Him¬
mel.24. März .

Barometer. Thermo¬
meter.

keil m
Pro»

Mtk».
Wind. Witterung .

Mrz «. 70hr27 " 79 '" - 0,4 0,99 S .W. bewölktfrisch
Me«», r . 27 " 7 .4 '" -i- 3.2 0,52 frisch,V «rm.Schn«t
Rocht« » „ 27 " 8.2

'" )7 0.2 0,94 SSW. klar , Nachm. .

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Hmn. Kr » enl « in.

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 27 . März . 2 . Quartal . 50 . Abonnementsvor »

stellung . Wegen plötzlicher Unpäßlichkeit de« Fräul . Er¬
härt t statt der angekündigten Vorstellung „Der Prophet *
Wilhelm Dell , Schauspiel in 5 Akten , von Friedrich
Schiller . Anfang 6 Uhr .



L.993 . Halberstadt . ES hat dem
HMGHerrn gefallen , am 19 . d . M . in Eng -

» land die verwittwete Gräfin Blücher
^ von Wahl statt , meine hochverehrte

theure Schwiegermutter , aus diesem Leben zu
sich zu rufen .

Ihre Sehnsucht nach ihrer vorangegange -

uen Tochter ist nun gestillt , und wird sie auch
an ihrer Seite in Lichtenthal bei Baden -Ba¬
den beerdigt werden .

Allen lieben Freunden der Entschlafenen
widmet diese Anzeige der Schwiegersohn

Graf S chmett ow ,
Major und etatsmäßiger Stabsoffizier
im Maqdeburgischen Cürassier -Regiment

Nr . 7 .
Halberstadt , den 23 . MLr ^ 1870 .

_

3 bis Ltüchtige Kesselschmiede
nden dauernde Beschäftigung auf der Zuckerfabrik
aghäufel. L801 .

L.98S . Mannheim .

Bekanntmachung .
Die Friederike - Trau mann -, geb.
Kaull « - Stiftung Aufnahme eine«
Waisenknaben — betreffend .

Den Bestimmungen dieser Stiftung gemäß soll ein
Vater - und mutterlose Knabe au » der hiesigen israel .
Gemeinde , eventuell auch au « einer kleinen und armen
israel . Gemeinde de« Großherzogthums Baden von
un « aus dem Ertrag rubr . Stiftung in Pflege genom¬
men genommen und erzogen werden .

Schriftliche Gesuche um Aufnahme find , unter Bei¬
fügung von Geburtsschein , Armuths - und Gesund¬
heits -Attesten , sowie Todesschein der Eltern , an un «

zu richten .
Mannheim , den 24 . März 1870 .

Der Vorstand des israel . Waisenvereins .
L e n e l .

Kahn .

Bauzeichner .
arbeitender « anzeichuer kann sofort eintreten bei

, Franz Gertcrs ,
Architekt in Freiburg .

Meine Agenten nehmen Paffagiere für 1 " , 2 ^ Kajüte und Zwischendeck
der hier unten genannten Dampfschiffe zu denselben Preisen an wie die

Direktion der Gesellschaft .
Mannheim 1870 . Conrad Herold ,

9125 umr . AuSwauderuuaS -Nutrru khmrr und General - Agent .

K .233 .

k « 8täawpl8ejiitttadrl
kreme« « >> VenMk, KMlmore ,

» lv-Orlviuik kilVilll ».
von

Mittwoch SV . März
Sonnabend 2 . April
Mittwoch 6 . April
Donnerstag 7 . April
Sonnabend 8 . April
Mittwoch 13 . April

nach Newyork via Havre
. Newyork „ Southampton
. Baltimore >. Southampton

„ Newyork direkt .
. Newyork vis Southampton

Newyork „ Havre
Havana u . New -Orleans vis Havre

0 . Lermann
0 . Änion
v . Htzio
v . Äewyork
v. Weser
v . Amerika
v . Aranksurt Mittwoch 13 . April „ . - - . - i - .
ö . DeulWaud Sonnabend 16 . April „ Newyork vis Southampton

Baltimore Mittwoch 2V . April „ Baltimore „ Southampton

hei » Sonnabend 23 . April . Newyork . Southampton
Kreme» Mittwoch 27 . April „ Newyork , » H ^ ^^

Vovaa Sonnabend 30 . April . Newyork „ Southampton
Lerli « Mittwoch 4 . Mai . Baltimore , Southampton

^ a» sa Donnerstag 5 . Mai , Newyork direkt

_ Kai » Sonnabend 7 . Mai Newyork vis Southampton

Passage -Preise nach New-Yvrk : Erste Kajüte L« S Thaler , zwerte Kazüte LOS» Thater , Zwischendeck

Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte ISS Thaler, ZwischendeckSS Thaler Pr . Ert. ^ -
Passage -Preise nach New- Orleans und Havana : Kazute L8 « Thaler, Zwischendeck SS Thaler Pr. Eour.
Frack? m^ New-York und Baltimore: 2 Psd. St . mit 15°/, Prnnage per 40 Kubiksuh Bremer Maße.

Ordinär « Güter nach Uebcreinkunft . . , . ^
Frackt nach New -Orleans und Havana : 2 Psd. St . 10 « m,t IS Prrmage per 40 Kubikfutz.

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Pasiagier - Erpedrenten rn Bremen und deren inländische Agenten .

sowie Die Direktion äes Norääeutsebeii Dlo ^ ä .

Näheres bei dem Hauplagemen Hrn . Mich . Wtrschrng in Mannheim ,
und dessen bekannten HH . Bezirksagenten . _ « 245 .

K 262 IllorÄÄeRitsevvr Llo ^sL.
Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬

feld , Generalagent in Mannheim, A . Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A. Streit in Ettlingen , Alex. Levisohn in Bruchsal,
Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Bretten , Fleischer
und Ulmann in Epvingen , Aug . Süß in Graben._

Zur Annahme von Passagieren für die Postdampfschiffe des Norckä .

Illoi -ä sind ermächtigt und ertheilen jede gewünschte Auskunft bereitwilligst

Gundlach A Bärenklau in Mannheim , Generalagenten , Friedrich
Aal Sohn in Karlsruhe , conzesstonirter Bezirksagent._ K .934 .

Verwischte Bekanntmachungen .
L .992 . Nr . 3189 . Karlsruhe .

Das Großh . Bad . Eisenbahnlotterie -

Anlehen zu 14 Millionen Gulden

gegen35-fl.-Loose vomJahr 1845betr .
Die 97-. Gewinnziehnng obigen Lotterie -Anlehens ,

an welcher diejenigen 3500 Loosnummern Theil neh¬
men , welche in der Serienziehung vom 28 . Fibruar
d. Z . dazu bestimmt worden sind , wird

Donnerstag de» 31 . Mürz 18K9 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Ständehaus dahier , unter Leitung einer Großh .
Kommission und in Gegenwart der Anlehensunterneh¬
mer . öffentlich vorgenommen werden .

Karlsruhe , dm 24 . März 1870 .
Großh . bad . Eisenbahn -Schuldentilgungs -Kasfe .

Helm .

L.881 . Nr . 225 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
Die diesseitige Gehilfenstille mit einem jährlichen

Gehalte von 6tX) fl. soll wieder besetzt werden und wer¬
den diejenigen Herren Architekten , welche in den Dienst -
geschäslen geübt sind und sich um diese Stelle bewerben
« ollen , eingkladen , ihre Anmeldungen unter Vorlage
ihrer Zeugnisse bis zum 31 . März d. I . bei der unter -
zeichnelm Stelle einzureichm .

Bruchsal , den 21 . März 1870 .
Großh . Bezirk ? Bauinspektion .

B r >. i >a ch e r .

. L.901 . Karlsruhe .

Mast - und Zuchtvieh -
Versteigerung .

Auf Großberzoglicher Domäne Etutcnsee werden
Dienstag dm 29 . Mürz d. Z. ,

Nachmittag» 3 Uhr,
7 fette Ochse»,
h Ltube und
8 — bi« einjährige Z- chtfarreu

öffentlich versteigert .
Karlsruhe, dm 21 . März 1870 .

Großh . GutSverwaltung .

L.9v4 . Nr . ö09 . Sinsheim .

Vergebung von Maurerarbeit .
Höherem Aufträge zu Folge beabsichtigen wir die

Herstellung einer Fullermauer im Einschnitt am
Winlerberg , Gemarkung Wimpfen a. B , veranschlagt
zu . 4223 fl . 20 kr.
im Wege schriftlichen Angebotes zu vergeben .

Bewerber um diese Arbeit wollen ihre Angebote
längstens bi «

Samstag den 2 . April d . I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

bei miteifertigler Stelle portofrei , versiegelt und mit
der entsprechenden Aufschrift versehen , einreichen , wo¬
selbst auch Voranschlag und Bedingungen zur Einsicht
ausliegen .

Sinsheim , den 23 . März 1870 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspeklion .

_ Kern ._
L.883 . Nr . 131 . Baden . Holzvcrsteigerung

aus Domänmwaldungm des SchloßbergeS Distr . 1 .
an - verschiedenen Abtheilungm :

51 Stämme Eichen , Holländer - und Sägstämme ,
219 Stämme tannenes Bauholz , 345 Slämme und
Klötze Sägholz , Vr Klafter buchene Scheiter , 2 Klafter
eichene Kieferspälter , 8 */r Klftr . eichene Scheiter , 4 > .
Klftr . buchene , 16 ' /. Klftr . eichene und 2 ^/« Klftr . tan -
nene Prügel , 50 buchene , 10,900 Stück andere Wellen .

Die Waldhüter Ihle und GLtz sind angewicsen ,
da« Holz vvrz, «zeigen .

Die Versteigerung beginnt
Donnerstag den 7 . April d . J . , früh 9 Uhr ,
am Badener alten Schloß .

Baden , dm 24 . März 1870 .
Großh . bad . Bezirksforstci .

_ Kißling ._ —
L.978 . Nr . 1845 . Bruchsal .

Äuffcher-Stclle .
Di « Stelle eines der Cchrri «erei kundigen Aufseher «

am Zellengefängniß . mir einem Jahresgehalt von
400 fl. ist erledigt und sogleich wieder zu besetzen.

Bewerber wollen sich unter Anschluß von Zeugnissen
über Leumund , Körperbeschaffenheit , GewerbSbesähi -
gung und etwaige Militärdienste bin » en 8 Ta -
gen melden .

Bruchsal , dm 24 . März 1870 .
Großh . Zellmgefängniß -Verwaltung .

L.986 . Franfurt a. M .

OroZoll - L Oktlikoruig.
Li86udg,Im. -

B a h n n e tz.
Die ganze Länge dieser Bahn beträgt 365 englische Meilen und geht von der City

of Portland im Staate Oregon bis zur Grenze des Staates Californien , wo sie sich mit
der California - und Oregon -Eisenbahn , die augenblicklich von der Stadt Marysville aus ,
im Staate California von den Eigenthümern und Direktoren der Central -Pacific -Eiscn -

bahn gebaut wird , vereinigt .

Äctieu - Lapitat :
2 « « ,« « « Aktie « zu 1« « Dollars jede

zusammen 20,000,000 Dollars.
'

Subsi- ien an Territorium (Landgrant ) .
4,672,000 Acker oder 12,800 Acker pr . englische Meile
sind von der Regierung der vereinigten Staaten der Oregon -

nnd California -Eisenbahn als Geschenk überlassen .
Grfte Mortgage -Bon - s im Betrage von IVSLVVVO

Doll , in Gold .

Die Hypotheken -Sckuld besteht aus 7 °/gigen , in 20 Jahren rückzahlbaren
ersten Mortgage - Bonds . Kapital und Zinsen zahlbar ln Gold -Münze der
vereinigten Staaten frei von Einkommensteuer .

Die halbjährigen Coupons sind in der Stadt Neu -Uork in Gold zahlbar , frei von
Einkommensteuer am 1 . Oktober und 4 . April und der Gesammtbetrag von 10,950,000
Dollar dieser Bonds wird am 1 . April 1890 fällig .

Sicherheit für die Bonds Besitzer .
Dieses ist die erste und einzige Mortgage auf die ganze Bahn , sowohl für die

bereits gebaute , als auch für die noch zu erbauende Strecke , welche alle Privilegien , Rol¬
ling -Stock , Maschinen - Bauten , Baumaterial , Bahnausrüstungen , sowie jede Art von Eigen¬
thum , das dazu gehört , sich jetzt im Besitze der Gesellschaft befindet oder später befinden
sollte , in sich schließt .

Die Trustees dieser ersten Mortgage -BondS sind die Herren :

Milton S . Katham ,
erster Direktor der London - und San FranciSco -Bank , Limited , in San Francisco und

F. D . ÄtlierttM,
Trustee der Califomia Pacific Ertension Eisenbahn , in San Francisco .

Diese Herren sind gleichzeitig die Trustees für die Ländereien , welche die Unions -
Regierung als Geschenk gegeben und aus deren Erlös ein Tilgungsfonds für die Rück¬
zahlung der Bonds gebildet wird .

Prüfung - er Bahn Seitens - er Unions -Regierung .
Drei Kommissäre sind von der Regierung der Vereinigten Staaten ernannt worden ,

jede Sektion von 20 engl . Meilen nach deren Beendigung zu prüfen und darüber an die
Behörden nach Washington zu berichten . Sobald es nachgewiesen , daß diese Sektion nach
den gesetzlichen Bestimmungen , unter welchen die Land -Subsidie gegeben , gebaut ist , wer¬
den der Gesellschaft 20 Sektionen oder 12,800 Ackrr pr . englische Meile für die vollendete
Sektion übertragen , und dieses Verfahren mit dem Voranrücken des Baues immer fort¬
gesetzt . 20 englische Meilen vsn Portland zu Parrott Creek sind bereits vollendet , aus¬
gerüstet und dem Betriebe übergeben , 70 weitere englische Meilen geebnet . Die Schienen
für 100 englische Meilen sind angeschafft . — Mühlen , Werkstätten , Maschinenbauten ,
Wagenschuppen rc. , die für den schnellen und energischen Verfolg des Unternehmens nöthig ,
sind gebaut und gehörig ausgerüstet .

Frankfurt a . M , den 21 . März 1870 .
Für die Oregon - und California - Rail - Road - Company

W « oelotsoi »
ättornex ja ksct ( Bevollmächtigter ) .

Von obigen Mortgage -Obligationen werden 5, « vv, « 00 Doll , in Stücken
zu 1000 Doll . , 500 Doll , und 100 Doll ., zum Preise von 72 '/z °/ <, Frank¬
furter und 73 '/z Berliner Usance nebst laufenden Zinsen bei den nachstehen¬
den Stellen

Dienstag - en 2S un - Mittwoch - en 3V . März » . e .
rvuyrerw vci uvurykn

in
^Amsterdam
Berlin
Frankfurt a M
Augsburg
Bremen

Breslau
Dresden
Leipzig
Hannover

München
Fürth i
Nürnberg j
Stuttgart
Basel
Zürich

bei den Herren Termeulen Ks Boeken ,
„ „ „ Richter Sf Comp ,
„ ,, , F E Fuld Sf Comp .,
„ Herrn Nathan Wilmersdörffer .
„ „ I . S . Cohen ,
„ den Herren Stephan Lürmaun Sf Sohn ,

bei dem Schlefifchen Bankverein ,
„ Herrn Julius Hirsch ,
„ den Herren H . Küstner SP Comv . .
„ Herrn Adolf Meyer ,

„ den Herren RoHer 8L Lonvy . ,
„ Herrn

„ , Herren

„ Herrn

den Herren

M Oberndörffer jon.,
Berolzheimer Sf Bloch ,
G . Sontheimer ,
I . R . Lichtenha « ,

^ - - - . , - A. Ris S5 Comp.
Bei der Zeichnung sind 10 °/» des gezeichneten Nominalbetrags als Kaution zu hin¬

terlegen . Im Falle der Ueb .' rzeichnung erfolgt gleichmäßige Reparation der gezeichneten
Beträge . Bis zum baldthnnlichen Erscheinen der effektiven Stücke werden Jnterims -Cer -
tifikate , von dem Bevollmächtigten der Compagnie ausgestellt , ausgegeben .

Der Bezugstermin ist auf den 7 . April a. v. festgesetzt.

Vrvck » uö Verlag der S . yrauu ' fchr» - » fbuchöruckerei . (Mt einer Beilage.)
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